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Neubau kommt - aber
deutlich verkleinert
Volksbank Lüneburger Heide stellt Konzept für Standort Soltau vor

SOLTAU (mwi). Nachdem die 
Volksbank Lüneburger Heide im 
November 2018 Abriss und Neubau 
ihrer Niederlassung in Soltaus Wil-
helmstraße angekündigt hatte (HK 
berichtete), soll nun in absehbarer 
Zeit der Startschuss für das Projekt 
fallen. Dies allerdings nicht in der 
vor gut zwei Jahren präsentierten 
Version: Das Gebäude soll jetzt in 
Größe deutlich kleiner und in Archi-
tektur gänzlich anders ausfallen. Im 
wesentlichen erhalten bleibt jedoch 
die Planung für eine Straße, die im 
rückwärtigen Bereich des Gebäu-
des Wilhelm- und Mühlenstraße 
verbinden soll. Die Gründe für diese 
gravierenden Änderungen erläuter-
ten die Volksbank-Regionalleiter 
André Pannier, Frank Rieckmann 
und Christian Otto sowie Architekt 
Christoph Frenzel am vergangenen 
Freitag.

Dass das alte Gebäude - durch 
Um-und Anbauten verschachtelt 
und in Teilen rund 100 Jahre alt - 
keine Zukunftsperspektive hat, 
steht schon seit langem fest - eben-
so wie der Wunsch nach einer neu-
en Lösung, wie sie Pannier Ende 
2018 vorstellte. Um sie umzusetzen, 
zog die Mitarbeiterschaft in diesem 
Jahr in die schräg gegen über liegen-

de ehemalige Kreis sparkassen ge-
schäfts stelle (Poststraße).

Ein großer Gebäudekomplex soll-
te es werden, in dem nicht nur die 
Volksbank und Büros, sondern auch 
Bäckerei, Biomarkt und Gastrono-
mie sowie 18 bis 20 Wohnungen 
Platz finden sollten. Davon hat sich 
das Unternehmen inzwischen ver-
abschiedet - vor allem aus Zeitgrün-
den, wie Pannier erläutert.

Hintergrund dafür: Die Planungen 
von 2018, aber auch die derzeitigen 
sehen den Bau einer Straße vor, um 
die Verkehrssituation zu entschärfen 
und gleichzeitig das Rathausquartier, 
also auch den Bereich der Mühlen-
straße, besser zu erschließen. Diese 
Straße, die nur im Anfangsbereich 
auf städtischem Gelände, aber an-
sonsten auf Volksbankterrain läge, 
soll zwischen Böhme und jetzigem 
Gebäude verlaufen, um im hinteren 
Bereich des neuen Gebäudes nach 
links abzuknicken und dann zur 
Mühlenstraße zu führen, etwa auf 
Höhe der gegenüberliegenden Ein-
fahrt des Rathausparkplatzes. Der 
Verkehr zwischen Wilhelm- und 
Mühlenstraße soll dann später über 
diese Straße geführt werden. Dies 
wäre mit einer Fahrbahnverbreite-
rung der Wilhelmstraße für eine 
Linksabbiegerspur und der Einrich-
tung einer Ampelanlage dort, wo die 
neue Straße gegenüber der Ein- und 

Ausfahrt von Thierbachs Parkplatz 
(hinter der Löwen-Apotheke) auf die 
Wilhelmstraße trifft, verbunden.

Lesen Sie mehr zu den Planun-
gen der Volksbank Lüneburger 
Heide auf Seite 2.

Wie es diese Studie zeigt, soll sich der Neubau der Volksbank in der Wilhelmstraße präsentieren.

Der Plan zeigt die Lage des künftigen Gebäudes und die neue Straßenführung im Bereich Wilhelmstraße/
Mühlenstraße. Fotos: Volksbank Lüneburger Heide

Fast 5.400 Euro 
Sternsinger in Soltau trotz Corona erfolgreich

Gutes Ergebnis 
Sternsingeraktion noch bis Ende des Monats

SOLTAU. Es war ein völlig anderes 
Sternsingen der katholischen Pfarr-
gemeinde St. Marien Soltau, das 
diesmal im „Corona-Modus“ organi-
siert werden musste. So waren so 
gut wie keine königlich gekleideten 
Kinder unterwegs, zudem musste 
auch auf Gesang verzichtet werden. 
Die Initiatoren der alljährlichen Stern-
singeraktion hatten allerdings viele 
Ideen, trotz der Einschränkungen 
„Segen zu bringen und Segen zu 
sein.“ Das Engagement in schwieri-
gen Zeiten hat sich gelohnt, denn es 

kamen genau 5.373,79 Euro für welt-
weite Kinderprojekte zusammen.

In diesem Jahr waren überwiegend 
Erwachsene in den Gemeindeorten 
Soltau, Schneverdingen, Bispingen, 
Neuenkirchen und Wietzendorf un-
terwegs, nur wenige in Begleitung 
eigener Kinder. Statt der sonst übli-
chen Andacht in der Wohnung wurde 
der Segen direkt mit dem gebotenen 
Abstand an der Haustür überbracht. 
Mit kurzen Informationen, Fürbitte 
und Gebet wurde der Segen zuge-
sprochen, dann mit Kreide ange-
schrieben oder als Aufkleber ange-
bracht: „Christus segne dieses Haus 
und alle, die hier gehen ein und aus.“

Zusätzlich zu den Hausbesuchen 
wurden „Segensbriefe“ gepackt und 
verteilt. Diese enthielten einen ge-
segneten Aufkleber, verschiedene 
Texte für eine kleine Hausandacht, 
ein Segensbändchen und Informa-
tionsmaterial zum Sternsingen.

Darüber hinaus wurde eine auf die 
Pfarrgemeinde bezogene Möglich-
keit zur „Direktspende“ beim Kinder-
missionswerk eingerichtet. Diese ist 
noch bis zum 28. Februar dieses 
Jahres freigeschaltet und im Internet 
unter dem Link spenden.sternsinger.
de/dl69uzfy zu finden.

Sternsingeraktion der katholischen Pfarrgemeinde St. Marien Soltau in 
Corona-Zeiten. Für weltweite Kinderprojekte kamen genau 5.373,79 
Euro zusammen.  Foto: Katholische Pfarrgemeinde St. Marien Soltau

Das diesjährige Motto der Stern-
singeraktion lautete „Kindern Halt 
geben - in der Ukraine und weltweit“. 
Die Spenden werden aber nicht nur 
in der Ukraine eingesetzt, sondern 
fließen in mehr als 1.600 Projekte in 
über 100 Ländern.

Das tolle Ergebnis der Sternsinger-
aktion zeige, wie sehr den Menschen 
die Not leidenden Kinder in aller Welt 

am Herzen lägen, heißt es seitens der 
katholischen Pfarrgemeinde St. Ma-
rien, die daher den Einsatz aller Ak-
tiven und die Großzügigkeit der 
Spenderinnen und Spender würdigt.

Wer mehr über diese Hilfe „von 
Kindern für Kinder“ wissen möchte, 
findet im Internet unter der Adresse 
www.sternsinger.de ausführliche In-
formationen.

Das historische Foto zeigt einen Teil der ersten Sternsinger, die am 6. 
Januar 1973 durch  die St.-Michael-Gemeinde zogen.  Foto: D. Breuer

MUNSTER/FASSBERG. Wegen 
der Corona-Pandemie können auch 
bei der ökumenischen Sternsinger-
Aktion der katholischen St.-Michael-
Kirchengemeinde Munster/Faßberg 
keine Kinder dabei sein. Ganz aus-
gefallen ist die Aktion aber nicht. Das 
1973 von dem damaligen Militärpfar-
rer Albrecht Przyrembel in Munster 
gestartete Sternsingen, das später 
von Klaus Kranich und zuletzt von 
Dietmar Rose fortgesetzt wurde, 
sollte trotz aller Hindernisse auch in 
diesem Jahr stattfinden, „weil das 
Hilfswerk Kinder helfen Kindern je-
den Euro benötigt“, so die Kirchen-
gemeinde.

Besondere Aufmerksamkeit sollte 
in diesem Jahr den Kindern in der 

Ukraine zuteil werden, zudem den 
Zuständen in vielen Flüchtlingsla-
gern. So nahm sich der Pfarrgemein-
derat diesmal des Sternsingens an, 
Claudia Lidl bereitete Tüten mit den 
Segensbändern und je einer Kerze 
vor, die Erwachsene mit zu den Fa-
milien und Einrichtungen brachten 
oder die Spender nach den Gottes-
diensten mit nach Hause nehmen 
konnten.

Der derzeitige Spendenstand: 
4.347 Euro, davon kamen 1.467,50 
Euro in Faßberg zusammen. Ende 
Januar wird die Aktion abgeschlos-
sen und wer sich noch daran betei-
ligen möchte, kann seine Spende im 
Pfarrbüro abgeben oder auf das 
Konto von St. Michael überweisen.
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Azubis gesucht 
Sie haben noch freie Ausbildungsplätze?

Nutzen Sie die Möglichkeit mit einem Inserat
in unserer Sonderveröffentlichung

Ausbildungsplatz „Last Minute“
noch für Einstellungstermine 2021

geeignete Bewerber/innen zu finden.

Erscheinungstermin: Sonntag, 7. Februar 2021
Anzeigenschluss: Freitag, 29. Januar 2021

Wir beraten 
Sie gern!

  am Mittwoch  
und am Sonntag

?

Thomas Bade
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Rolf Brockmann
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Claudia Reinke
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Jens Meyer
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Neubau deutlich verkleinert 
Volksbank Lüneburger Heide stellt Konzept für Standort Soltau vor

Fortsetzung von Seite 1

Diese Vorstellungen, so Pannier, 
seien nicht nur bei der Stadt Soltau, 
sondern etwa Mitte 2019 auch bei 
der Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr 
in Verden durchaus auf Wohlwollen 
gestoßen. Doch da die Wilhelmstra-
ße als B 71 eine Bundesstraße sei, 
müssten die dort vorgesehenen Än-
derungen ein mehrstufiges Unter-
suchungsverfahren durchlaufen. 
Das müsse dann auch in der vor-
gesehenen Aufstellung eines städ-
tischen Bebauungsplanes (B-Plan)
für den Volksbankbereich berück-
sichtigt werden.

Dies alles würde einen langen 
Zeitraum in Anspruch nehmen und 
sei deshalb der Grund für die Um-
planung der Volksbank: „Als wir er-
fahren haben, dass das Untersu-
chungsverfahren im Idealfall drei 
Jahre, vielleicht aber auch länger 
dauern wird, war das ein Schock, 
weil wir schon alles vorbereitet hat-
ten. Das heißt, wir hätten frühestens 
2022, eher aber 2023 mit dem Bau 
beginnen können - und das war für 
uns nicht akzeptabel“, erläutert 
Pannier.

Die jetzt angepeilte Lösung kommt 
offensichtlich ohne B-Plan aus, denn, 
so der Regionalleiter, „wir haben ein 
Baurecht, wenn wir etwa so bauen, 
wie gehabt.“ Um nicht auf die Bau-
leitplanung warten zu müssen, sei 
das Gebäude gegenüber den Plänen 
von 2018 deutlich verkleinert worden. 
Die Volksbank habe sich mit Architekt 
Frenzel in Klausur begeben, der habe 
dann mehrere Vorschläge vorgelegt, 
aus denen schließlich das jetzige 
Konzept erarbeitet worden sei. Dabei 
sei die Stadt immer einbezogen und 
ihre Gestaltungssatzung berücksich-
tigt worden.

Wie Pannier betont, liefen das 
Untersuchungsverfahren für die 
neue Straße und das Bauleitverfah-
ren parallel weiter, was allerdings 
komplett in der Hand der Stadt lie-
ge, mit der die Volksbank einen 
städtebaulichen Vertrag geschlos-
sen habe: „Die Stadt treibt das Ver-
kehrskonzept voran. Und unser Ge-
bäude wird so plaziert, dass alle 
anderen Vorhaben, also etwa die 
neue Straße, umsetzbar sind. Unser 
Konzept ist so angelegt, dass es die 
Pläne der Stadt für das Rathaus-
quartier nicht konterkariert.“ Alles 

sei mit Stadt und Landkreis abge-
stimmt.

Das neue Volksbank-Domizil, so 
Frenzel, solle sich in die bestehende 
Bebauung einfügen und werde 2,40 
Meter weiter als das alte ins Grund-
stück hineingerückt, damit genü-
gend Platz für Bürgersteig und Links-
abbiegerspur in der Wilhelmstraße 
bleibe. Das Gebäude zeige eine 
Dachlandschaft mit verschiedenen 
Neigungen, wie man sie auch bei den 
Häusern der Umgebung finde und 
sei kein Fremdkörper, so Frenzel. Wie 
er betont, zeichne sich das Gebäude 
einerseits durch Modernität, ande-
rerseits durch klassische Materialien 
wie Klinker aus, und es solle über die 
besten energetischen Möglichkeiten 
verfügen.

Der Bereich des großen Volks-
bankgrundstücks, um den es geht, 
umfasst eine Fläche von 8.270 Qua-
dratmetern. Durch die noch zu reali-
sierende Straße wird sie auf 7.600 
Quadratmeter reduziert. In diesem 
Zuge sollen dann 140 Einstellplätze 
zur Verfügung stehen. Das Gebäude 
sieht eine Brutto-Grundfläche von 
2.580 Quadratmetern vor, mit 1.900 
Quadratmetern Mietfläche. „Zwei 
Drittel des Erdgeschosses wird die 
Volksbank für den SB-Bereich, Kun-

Präsentierten das Volksbank-Vorhaben: (v.l.) Frank Rieckmann, André Pannier und Christian Otto. Foto: mwi

denservice und Beratung nutzen. 
Das erste Obergeschoss nutzen wir 
auch in Gänze, während das zweite 
Obergeschoss komplett vermietet 
werden soll. Ganz oben schließlich 
könnte es Besprechungsräume oder 
Vermietungen geben. Der Neubau 
wird eine kleinere Grundfläche als 
das alte Gebäude haben, aber die 
Nutzfläche ist deutlich größer. Doch 
Wohnungen und Geschäfte, wie ur-
sprünglich geplant, wird es nicht 
geben, weil dies bei dieser Gebäude-
fläche nicht funktioniert“, erklärt Pan-
nier.

Ausnahme ist ein Café oder Bistro, 
das im Erdgeschoss zur Mühlenstra-
ße hin eingerichtet wird - passend 
zur Fußgängerzone, der das vordere 
Stück der Mühlenstraße angegliedert 
werden soll, obgleich durch die Wil-
helmstraße (B 71)von der Marktstra-
ße getrennt. Möglich wird dieser 
Schritt weil die Mühlenstraße in die-
sem Bereich nicht mehr befahren 
wird. Die neue Straße machts‘s mög-
lich. Über deren Finanzierung habe 
es eine Einigung mit der Stadt ge-
geben: „Es gibt eine Kostenteilung“, 
so Pannier. Gehören tut sie dann der 
Stadt.

Zu den Gesamtinvestitionen, so 
der Regionalleiter, könne er derzeit 

noch nichts sagen. Dafür steht aber 
schon in etwa der „Fahrplan“ fest: Im 
April 2021 soll der Bauantrag ein-
gereicht werden, auf dessen Geneh-
migung für Juni gehofft wird. Im Au-
gust dieses Jahres soll der Abriss 
des alten Gebäudes folgen und im 
September dann der Baubeginn. Mit 
der Fertigstellung des Neubaus rech-
net die Volksbank für Anfang 2023.

Derzeit hat das Unternehmen in 
Soltau 51 Kräfte, die sich auf die 
Standorte Ausweichquartier Post-
straße (33), Wilhelmstraße/Altgebäu-
de (13) und Soltau Ost/Lüneburger 
Straße (5) verteilen. Zukünftig werden 
es insgesamt 55 Mitarbeiter sein, ver-
teilt auf folgende zwei Standorte: 25 
Mitarbeiter im Markt/Vertriebsbereich 
(einschließlich Mitarbeiter aus der Im-
mobilien-Tochtergesellschaft sowie 
Mitarbeiter des Finanzverbundes) im 
Neubau in der Wilhelmstraße sowie 
30 Mitarbeiter aus dem Dialog-Cen-
ter sowie hiesigen Verwaltungsberei-
chen (Back-Office) in angemieteten 
Räumlichkeiten im Dienstleistungs-
zentrum Winsener Straße.

Damit ist der auch technisch mo-
derne Neubau mit ebenso neuer 
Ausstattung jetzt in greifbare Nähe 
gerückt: „Das, was im alten Gebäude 
an Inventar noch verwertbar ist, wer-
den wir deshalb Vereinen etwa als 
Möbelspende zur Verfügung stellen“, 
so der Regionalleiter. Doch bevor das 
betagte Gemäuer dann endgültig der 
Abrissbirne zum Opfer fällt, könnte 
es noch eine letzte Aufgabe erfüllen. 
Dazu Pannier: „Wir haben schon 
Übungsanfragen von Feuerwehr und 
Bundespolizei.“

Neue Fundkatzen hat die Wildtier-
hilfe Lüneburger Heide in der ver-
gangenen Woche zwar keine auf-
nehmen müssen, dennoch sind die 
Räumlichkeiten der Auffangstation 
in Hötzingen bei Soltau keineswegs 
leer. Ein „Pärchen“ aus den Reihen 
der Wildtierhilfe-Bewohner möchte 
Sabine Spiekermann hier vorstellen: 
„Für die beiden Samtpfoten suchen 
wir ein ruhiges Zuhause. Die zwei 
würden wohl gerne zusammen aus-
ziehen - das ist aber nicht zwingend 
notwendig“, so die Mitarbeiterin der 
Einrichtung. Da wäre zum einen 
„Bob“ (oben): Der Kater ist bereits 
kastriert, gechipt und geimpft. 
„‚Bob‘ ist etwa acht Jahre alt und 
sehr verschmust, aber auch schreck-
haft“, beschreit ihn Spiekermann. 
Die „Freundin“ des Katers heißt „Olana“, auch sie ist selbstverständlich 
kastriert, gechipt und geimpft. „‚Olana‘ ist ebenfalls rund acht Jahre alt, 
orientiert sich stark an ‚Bob‘, ist aber äußerst schüchtern. Daher wäre es 
für ‚Olana‘ schön, zusammen mit ‚Bob‘ ein neues Zuhause zu finden.“

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

Fahrraddieb schlägt zu
SCHNEVERDINGEN. „Ein amts-

bekannter, psychisch auffälliger 
Mann aus Schneverdingen versuch-
te am Donnerstagmorgen gegen 9 
Uhr in der Schulstraße ein ungesi-
chertes Fahrrad zu entwenden“, so 
der Bericht der Polizeiinspektion 
Heidekreis. Doch die Halterin des 
Rades wollte den Dieb nicht entkom-
men lassen: „Die 54-jährige Eigen-
tümerin bemerkte das Vorhaben und 

hielt das Fahrrad am Gepäckträger 
fest. Um im Besitz des Fahrrads zu 
bleiben, schlug der Täter der Frau mit 
der flachen Hand ins Gesicht.“ Die 
hinzugerufene Polizei stellte den 
Mann dem sozialpsychiatrischen 
Dienst vor. Anschließend wurde er in 
einem Krankenhaus untergebracht. 
Außerdem leiteten die Beamten ein 
Strafverfahren wegen versuchten 
räuberischen Diebstahls ein.

Projekte gefördert
Mittel für Verkehrsinfrastruktur-Verbesserung

HEIDEKREIS. Sebastian Zinke, 
SPD-Landtagsabgeordneter aus 
dem Heidekreis, hat darauf hinge-
wiesen, dass das Land Niedersach-
sen erneut Projekte zur Verbesse-
rung der kommunalen Verkehrsinfra-
struktur im Heidekreis finanziere. 

 Unmittelbar nach den Beschlüs-
sen des Niedersächsischen Land-
tags zum Haushalt 2021 habe das 
Niedersächsische Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digi-
talisierung das Jahresbauprogramm 
2021 zur Verbesserung der Verkehrs-
infrastruktur in den Landkreisen, 
Städten und Gemeinden veröffent-
licht, das erneut auch Projekte aus 
dem Heidekreis beinhaltet. Insge-
samt vier Projekte in der Region pro-
fitieren laut Zinke von den Landes-
mitteln.

So erhalte die Stadt Munster Mittel 
für den Ausbau der „Breloher Straße“ 
und die Gemeinde Wietzendorf für 
den Ausbau der Straße „Dethlinger 
Weg“. Der Landkreis Heidekreis er-
halte Fördermittel für den Neubau 
eines Radweges zwischen Avenriep 
und Kroge sowie für den Ausbau der 
Kreisstraße K118 in der Ortsdurch-
fahrt Walsrode und den Neubau ei-
nes Radweges bis Benzen.

Insgesamt stehen, so Zinke, wie-
der 75 Millionen Euro im Landes-
haushalt in 2021 bereit, mit denen 
kommunale Straßen- und Radwege-
vorhaben in Niedersachsen mit bis 
zu 75 Prozent der zuwendungsfähi-
gen Kosten gefördert werden. „Be-
sonders erfreulich ist, dass alle von 
den Kommunen eingereichten För-
deranträge positiv beschieden wur-
den und davon gleich vier Projekte 

im Heidekreis umgesetzt werden.“ 
Zinke erläuterte, dass das Nieder-
sächsische Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetz (NGVFG) die finan-
zielle Unterstützung kommunaler 
Bauvorhaben, wie den Neubau oder 
den verkehrsgerechten Ausbau von 
wichtigen Straßen und Ortsdurch-
fahrten sowie Brücken und die kom-
munalen Radwege, ermögliche. 
Beim Ausbau vorhandener Straßen 
stehe vor allem die Verkehrssicher-
heit für Fußgängerinnen und Fußgän-
ger sowie Radfahrerinnen und Rad-
fahrer im Fokus.

Der SPD-Landtagsabgeordnete Se-
bastian Zinke. Foto: S. Krafft

Mittwoch, 20. Januar 2021Seite 2 heide kurier

Herausgeber:
AM-Verlag Andreas Müller 

GmbH & Co. KG
Kirchstraße 4, 29614 Soltau

Telefon 05191 9832-0
Telefax 05191 983214

heide-kurier.de 
heide-kurier-print.de

 facebook.com/heidekurier.news

Verlagsleitung und
Anzeigenleitung:
Karl-Heinz Bauer

Verantwortlich für den
redaktionellen Teil:

Manfred Wicke

Erscheinungsweise:
wöchentlich mittwochs

und sonntags

Der heide kurier wird kostenlos an 
alle erreichbaren Haushalte des 
nördlichen Landkreises Heidekreis 
einschließlich Dorfmark und Fintel 
verteilt.

Für  unverlangt  eingesandte  Manu-
skripte übernimmt der Verlag keine 
Gewähr.

Gültig z. Zt. die Anzeigenpreisliste 
Nr. 35 vom 1. Oktober 2019.

Übernahme von Anzeigenentwürfen 
des Verlages nur nach vorheriger 
Rücksprache und gegen Gebühr.

Für telefonisch aufgegebene Anzei-
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„Riesenchance in Gefahr“
Verband der Ersatzkassen (vdek) zu Streit um HKK-Standort

HEIDEKREIS/HANNOVER. Zum 
Klinikneubau im Heidekreis hat sich 
jetzt auch der Verband der Ersatz-
kassen (vdek) geäußert: Der örtliche 
Streit um den Standort für einen 
Klinikneubau gefährde das gesamte 
Vorhaben, so die Auffassung der 
Interessenvertretung der sechs Er-
satzkassen in Niedersachsen. „Dem 
Heidekreis droht eine Riesenchance 
für eine bessere medizinische Ver-
sorgung zu entgehen“, so der Leiter 
der vdek-Landesvertretung, Jörg 
Niemann, in der Mitteilung. Hinter-
grund sei das Bürgerbegehren, mit 
dem die Entscheidung des Kreis-
tages, das neue Zentralkranken-
haus in Bad Fallingbostel zu bauen, 
gestoppt werden solle.

In der Mitteilung verweist Niemann 
darauf, dass der Krankenhausstruk-
turfonds zur finanziellen Förderung 
von Fusionsprojekten und anderen 
strukturverbessernden Maßnahmen 
mit einem niedersachsenweiten An-
tragsvolumen von 1,4 Milliarden Euro 
bereits dreifach überzeichnet sei: 
„Der Heidekreis war zunächst gut 
aufgestellt, weil er sich vergleichs-
weise frühzeitig auf einen Klinikneu-
bau festgelegt hat. Dieser Vorsprung 
schmilzt nun dahin. Irgendwann wird 
das Land im Einvernehmen mit den 
Krankenkassen und den anderen 
Partnern der Krankenhausplanung 
entscheiden müssen. Dabei werden 
sich naturgemäß Vorhaben durchset-
zen, die gut durchgeplant sind und in 
der Region getragen werden. Wenn 
das Heidekreis-Projekt in einem Dau-
erstreit zerrieben wird, gehen die Fi-
nanzmittel in andere Regionen.“ 

Ein Neubau, der die bisherigen 
Krankenhausstandorte in Walsrode 
und Soltau ersetzt, sehe Niemann als 
Gewinn: „Ein Zentralkrankenhaus 
würde der Bevölkerung im Heidekreis 
als größere Einheit ein deutlich bes-
seres regionales Versorgungsange-
bot machen. Die Qualität der Be-
handlungen kann durch mehr Spe-
zialisierung und Routine deutlich 
steigen.“ Nicht zuletzt werde es ein 
leistungsfähiges Krankenhaus deut-
lich leichter haben, in Konkurrenz zu 
anderen Standorten um Ärzte zu wer-
ben, so der vdek-Landeschef. Er 
sieht in der Auseinandersetzung im 
Heidekreis ein grundsätzliches Prob-

lem: „Kirchturmdenken und lokale 
Eifersüchteleien sind bei der Stand-
ortwahl eines Krankenhauses 
schlechte Ratgeber. Eine solche 
Festlegung muss nach rein sachli-
chen Kriterien getroffen werden.“

Niemann äußert vor diesem Hinter-
grund Verständnis für Überlegungen, 
dem Land die Entscheidung über 
Krankenhausstandorte zu übertra-
gen. Aus seiner Sicht wäre es aller-
dings wichtiger, die Entscheidungs-
träger auf Kreisebene zu stärken. Er 
sieht deshalb dringenden Bedarf für 
die von der Landesregierung geplan-
te Neuregelung in der Kommunalver-
fassung, nach der künftig keine Bür-
gerentscheide zu Standorten von 
Krankenhäusern mehr möglich sein 

Der Verband der Ersatzkassen (vdek) hat sich jetzt zum Klinikneubau im Heidekreis geäußert. Auf dem Foto: 
Der Eingang des Soltauer Krankenhauses. Foto: suv

sollen. Diese Änderung müsse kurz-
fristig umgesetzt werden.

Zu der vdek-Mitteilung und dem 
HKK-Standortstreit äußerte sich 
auch Gudrun Pieper (CDU). Das 
Statement der Abgeordneten des 
Niedersächsischen Landtags: „Für 
mich ist es bemerkenswert, dass sich 
Mitglieder des Krankenhauspla-
nungsausschusses in dieser Deut-
lichkeit äußern. Aus persönlichen 
Gesprächen am Rande der ‚Enquete-
Kommission zur medizinischen Ver-
sorgung‘ im niedersächsischen 
Landtag weiß ich, dass unsere bis-
herigen Unterstützer nur noch den 
Kopf über die Initiatoren schütteln. 
Hintergrund ist, dass sie als Experten 
mit jahrelanger Erfahrung  genau wis-

sen, wie sich die Landschaft in Nie-
dersachsen bezüglich der Kranken-
hausplanung in der Zukunft positiv 
verändern wird. Mehr Qualität, gut 
ausgebildete Fachkräfte, moderne 
Medizintechnik, sektorenübergrei-
fende Zusammenarbeit und mehr 
werden in den nächsten Jahren ge-
zielt gefördert, so auch unter ande-
rem in den Strukturfonds“, so die 
Landtagsabgeordnete in ihrer Mittei-
lung.

Und weiter: „Wenn wir diese ein-
malige Chance als Heidekreis ver-
passen, uns hier zukunftsfähig auf-
zustellen, und das macht Herr Nie-
mann sehr deutlich, dann werden wir 
in der medizinischen Versorgung die 
Verlierer sein.“

Modernes Kundenzentrum
Heidjers Stadtwerke: Barrierefreier Anbau eröffnet 

SCHNEVERDINGEN. Es ist voll-
bracht: Der Anbau des Kundenzen-
trums der Heidjers Stadtwerke ist 
offiziell eröffnet. Lars Weber, Ge-
schäftsführer der Heidjers Stadt-
werke, weihte ihn am vergangenen 
Donnerstag gemeinsam mit Rolf 
Weinreich, Vorsitzender des Auf-
sichtsrats, sowie Dr. Karl-Ludwig 
von Danwitz, stellvertretender Vor-
sitzender des Aufsichtsrats, ein.

„Wir werden unseren Kunden hier 
modernsten Service mit kurzen We-
gen anbieten“, betonte Weber. Frü-
her mussten Kunden zur technischen 

Beratung in den hinteren Gebäude-
teil gehen. „Sobald es das Infektions-
geschehen zulässt, ist die Beratung 
gebündelt an einem Ort und für Kun-
dinnen und Kunden sowie Mitarbei-
tende komfortabler“, ergänzte der 
Geschäftsführer.

Nach mehr als einem Jahr Bauzeit 
vergrößert der Anbau das Verwal-
tungsgebäude nun um rund 160 
Quadratmeter auf zwei Etagen. Das 
Kundenzentrum ist jetzt im Erdge-
schoss beheimatet. Sobald es wie-
der möglich ist, werden Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter Kunden hier 

Bei der Eröffnung des Anbaus: (v.li.) Vertriebsmitarbeiterin Birte Schna-
bel, Geschäftsführer Lars Weber, stellvertretender Aufsichtsratsvorsit-
zender Dr. Karl-Ludwig von Danwitz, Aufsichtsratsvorsitzender Rolf 
Weinreich, Vertriebsleiter Thomas Brede, technischer Leiter Stefan Lam-
ping sowie Vertriebsmitarbeiter Daniel Franke. Foto: Heidjers Stadtwerke

an drei Plätzen beraten. Im hinteren 
Teil des Erdgeschosses und im ers-
ten Obergeschoss arbeitet das Team 
der Stadtwerke. Große Fenster las-
sen viel Licht in den Anbau mit Back-
steinfassade hinein. „Wo möglich, 
haben wir mit Firmen aus der Region 
zusammengearbeitet. Das ist uns 
wichtig“, erklärte Weber.

Ebenfalls wichtig: Der neue Ein-
gang erleichtert den Zugang. „Kun-
den mit Kinderwagen, Gehwagen 
oder im Rollstuhl treten ebenerdig 
durch selbstöffnende Türen ein“, 
freut sich Aufsichtsratsvorsitzender 
Rolf Weinreich über die barrierefreie 
Zuwegung in das neue Kundenzen-
trum. Der Windfang hält in der kalten 
Jahreszeit warme Luft innen und er-
höht zudem den Schallschutz.

Am Gebäude gibt es jetzt sieben 
neue kostenlose Parkplätze. Einer 
davon ist für Kunden mit Behinde-
rungen reserviert. Weiterhin kosten-
los ist auch das Parken auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite auf 
dem Parkplatz des Heidjers Wohl. 
Hier stehen auch mehrere E-Lade-
säulen bereit. Über die Overbeck-
straße betreten ab sofort nur noch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie Lieferanten das Gebäude.

Das Kundenzentrum bleibt vorerst, 
bedingt durch den Corona-Lock-
down, für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Die Beraterinnen und 
Berater der Heidjers Stadtwerke sind 
aber weiter montags bis donnerstags 
von 8 bis 16.30 Uhr sowie freitags 
von 8 bis 12 Uhr telefonisch unter 
(05193) 98880 oder per E-Mail an 
info@heidjers-stadtwerke.de er-
reichbar.

Corona-Partys und Pokerrunde
SOLTAU. Ärgerlich für alle, die sich 

im derzeitigen Lockdown in der Hoff-
nung auf baldige Lockerungen strikt 
an die Corona-Regeln halten: Am 
vergangenen Sonntag lösten Poli-
zeibeamte kurz nach Mitternacht 
eine „Corona-Party“ in einem Sol-
tauer Hotel auf. Laut Polizeibericht 
stellten die eingesetzten Beamten 
die Personalien von 20 Personen 

fest, die sich zu einem Pokerspiel 
getroffen hatten. In der großen Run-
de habe es auch eine Bewirtung und 
den Ausschank von Getränken ge-
geben. „Entsprechende Verfahren 
wegen des Verstoßes gegen das 
Infektionsschutzgesetz wurden ein-
geleitet und Platzverweise ausge-
sprochen“, so ein Sprecher der 
Polizeiinspektion Heidekreis. Ferner 

habe es im gesamten Landkreis Hei-
dekreis in der Nacht von Samstag 
auf Sonntag  mehrere Verstöße ge-
gen die geltende Verordnung zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie 
gegeben. „Durch die eingesetzten 
Polizeibeamten wurden mehrere Co-
rona-Partys aufgelöst und insge-
samt 41 Verfahren eingeleitet“, heißt 
es im Polizeibericht.

Sprachförderung

Der übliche Informationsabend der Pestalozzischule Soltau für Eltern von 
Schulanfängern sowie Erzieher und Erzieherinnen aus den Kindertages-
stätten kann in diesem Januar aus Infektionsschutzgründen nicht statt-
finden - stattdessen können sich Interessierte jetzt auf der Homepage 
der Schule informieren und einen virtuellen Rundgang machen. Im Schul-
sekretariat können außerdem Termine zur Einzelberatung vereinbart 
werden. Die Pestalozzischule ist das Förderzentrum für den nördlichen 
Heidekreis und bietet in der Schule im Buchhopsweg Förderklassen mit 
dem Schwerpunkt Sprache an. Kinder mit sprachlichen Beeinträchtigun-
gen können hier individuell in kleinen Klassen mit acht bis 14 Schülerin-
nen und Schüler ganzheitlich gefördert werden. Das Erlernen der Schrift-
sprache, Unterstützung bei der Aussprache und beim Sprachverständnis 
stehen dabei besonders im Vordergrund. Wer sich für dieses besondere 
schulische Angebot interessiert, aber unsicher ist, ob diese Schulform 
für das eigene Kind tatsächlich das Richtige ist, sollte sich jetzt für das 
im Sommer beginnende Schuljahr 2021/22 informieren - möglich ist das 
über die Homepage unter www.pestalozzischule-soltau.de oder per 
Telefon unter der Rufnummer (05191) 2736.  Foto: Pestalozzischule

Altpapiersammlung
NEUENKIRCHEN. Auch in diesem  

Jahr sammelt das Schützen-Corps 
Neuenkirchen Altpapier. Die Verant-
wortlichen bitten alle Bürgerinnen 
und Bürger aus den Sammelbezir-
ken der Gemeinde Neuenkirchen, 
ausgenommen Tewel und Grauen, 
Papier und Pappe zur Verfügung zu 
stellen, um das Schützen-Corps zu 
unterstützen. Die erste Sammlung 
steht am Samstag,  dem 23. Januar, 
auf dem Plan. Papier und die Pappe 
sollten bis 9 Uhr an die Straße gelegt 
werden. Das Altpapier wird dann 

unter Einhaltung der geltenden Co-
ronaverordnung abgeholt. Auch die-
jenigen, die ihr Altpapier selbst zu 
den Containern bringen möchten, 
müssen die aktuellen Corona-Re-
geln einhalten. Die Container stehen 
ab Freitag, dem 22. Januar, ab zirka 
14 Uhr auf dem Schützenplatz be-
reit. Die weiteren geplanten Termine:  
27. März, 22. Mai, 24. Juli, 25. Sep-
tember und 20. November. Wer Fra-
gen hat, kann sich unter der Tele-
fonnummer (05195) 1592 oder unter 
Ruf 0171-5284354 melden.

FRÜHBUCHER

179900

Strandkorb
Tinnum

Regulärer Preis 
269900

Inkl. Rollen, Rückholfedern und zwei Kissen. Polsterbezüge
aus Markisenstoff in 3 Ausführungen: graugestreift, uni-grau, 
uni-grün. Mahagoniholz. Geflecht aus Poly-Rattan, UV-
beständig. Maße ca. 145 x 175 x 100 cm.

Optimisten sichern sich jetzt 
schon ihren Platz an der Sonne.

JETZT 
ONLINE 

BESTELLEN!

ODER TELEFONISCH 

IN IHRER FILIALE!

Zum Selbstabholen. 
Lieferung 

gegen Aufpreis.

KNUTZEN WOHNEN GMBH
Celler Str. 105 | 29614 Soltau| Tel.05191 - 96 77 60 | www.knutzen.de
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Falsche Handwerker
BAD FALLINGBOSTEL. Zwei 

Männer, die sich am vergangenen 
Donnerstag gegen 13.45 Uhr als 
Handwerker ausgaben, erbeuteten 
bei einem älteren Ehepaar in Bad 
Fallingbostel Schmuck im Wert von 
rund 2.800 Euro: „Unter dem Vor-
wand, Luft aus Wasserleitungen las-
sen zu müssen, erlangten die Männer 
das Vertrauen des Paares und ge-
langten in die Wohnung in der Ellern-
straße. Während sich die Geschädig-

ten in anderen Räumen aufhielten, 
entwendeten die Täter aus dem 
Schlafzimmer zwei Schatullen mit 
Schmuck. Anschließend entfernten 
sie sich in unbekannte Richtung“, so 
die Polizeiinspektion Heidekreis in 
ihrem Bericht. Hinweise zu den Tä-
tern, die sich im fraglichen Zeitraum 
im Bereich der Ellernstraße aufgehal-
ten haben müssen, nimmt die Polizei 
in Bad Fallingbostel unter der Tele-
fonnummer (05162) 9720 entgegen.

Corona-Hilfen
Unterstützung für Tourismusbranche

talisierung ein insgesamt 120 Millio-
nen starkes Corona-Hilfsprogramm 
für Gastronomie und Tourismus auf-
gelegt. Öffentliche touristische Akteu-
re, die von der Corona-Pandemie 
betroffen sind, können daraus Unter-
stützung erhalten. Ziel ist es, dass die 
regionalen und kommunalen Touris-
musorganisationen weiterhin leis-
tungsfähig bleiben.Auch für die ande-
ren Programme, die das Wirtschafts-
ministerium zur Unterstützung der 
Tourismusorganisationen im Herbst 
gestärkt hatte, können weiterhin An-
träge gestellt werden. Dies betrifft die 
Förderung touristischer Infrastruktu-
ren und die Richtlinie zur Förderung 
touristischer Projekte, von der unter 
anderem digitale touristische Vorha-
ben profitieren sollen.

HANNOVER/HEIDEKREIS. Auf-
grund der anhaltenden Einschränkun-
gen der Tourismusbranche in der 
Corona-Krise wird die Antragsfrist für 
die Corona-Hilfen für öffentliche Tou-
rismusorganisationen bis zum 28. 
Februar 2021 verlängert. Das teilt jetzt 
das Wirtschaftsministerium in Hanno-
ver mit. Dazu Wirtschaftsminister Dr. 
Bernd Althusmann: „Die Tourismus-
branche steht mit dem seit November 
geltenden Lockdown vor riesigen 
Herausforderungen, die aus eigener 
Kraft oft nicht zu bewältigen sind. Hier 
gilt es nun, das erfolgreiche Hilfsan-
gebot aus dem Herbst 2020 schnell, 
einfach und unbürokratisch fortzu-
setzen.“ Im September 2020 hatte 
das niedersächsische Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digi-

Auch KBS Soltau gefördert
NDR-Benefizaktion unterstützt Krebsberatungsstelle in Böhmestadt

SOLTAU. „Hand in Hand für Nord-
deutschland - Hilfe für Krebskranke 
und ihre Familien im Norden“ - im 
Rahmen dieser großen NDR-Bene-
fizaktion wurden 2019 - auch im 
Heidekreis - Spenden gesammelt, 
die nun ausgeschüttet worden sind. 
Dabei wurde auch die Krebsbera-
tungsstelle (KBS) Soltau bedacht.

Die KBS Soltau hatte mit ihrem 
fundierten Konzept den NDR und die 
Niedersächsische Krebsgesellschaft 
überzeugen können - und so ist ihr 
ein stattlicher vierstelliger Betrag 
speziell für die personelle Erweite-
rung der KBS und die Weiterbildung 
von zwei Mitarbeiterinnen oder Mit-
arbeitern im Fach Psychoonkologie 
bewilligt worden.

In diesem Zuge ist Andrea Zahnke 
neues Mitglied der Krebsberatungs-
stelle Soltau geworden und hat ihren 
Weiterbildungskurs bereits begon-
nen. Sie ist hauptberuflich im Sozial-
dienst des Heidekreis-Klinikums 
(HKK) in Soltau als Diplom-Sozial-
pädagogin angestellt und wird zu-
sätzlich in Teilzeit für die Beratung 
und Begleitung Krebskranker und 
ihrer Familien zur Verfügung stehen.

Darüber hinaus hat Zahnke in den 
vergangenen Jahren mehrere Zusatz-
ausbildungen in der lösungsfokus-
sierten Krisenintervention der Trau-
matherapie und Mediation absolviert. 
Sie ist zertifizierte Systemaufstellerin 
der Deutschen Gesellschaft für Sys-
temaufstellung (DGfS) und als syste-
mische Beraterin und Coach tätig und 
arbeitet als Sozialarbeiterin im Sozial-
dienst und Entlassmanagement des 
Heidekreis-Klinikums.

Pflegedirektorin Meike Heins als 
Vertreterin des Heidekreis-Klinikums 
freue sich über die enge Kooperation 
zwischen KBS und Klinikum. Dr. Al-
brecht Werner, Leiter der KBS Soltau, 
sei ebenso überzeugt, dass die Zu-

sammenarbeit für beide Einrichtun-
gen und vor allem für die Patienten 
von großem Nutzen sei, so die KBS 
in einer Mitteilung.

Der zweite aus den Spenden der 
NDR-Aktion finanzierte Weiterbil-
dungsplatz in der Psychoonkologie 
ist noch frei. Dazu Werner: „Hier su-
chen wir noch jemanden, die oder 
der sich für diese Schulung und die 
Aufgabe in der KBS Soltau interes-
siert. Wir möchten deshalb hiermit 
vor allem Personen aus geeigneten 
Berufsfeldern wie etwa Medizin, So-
zialarbeit, Psychotherapie und Seel-
sorge ansprechen.“ Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte bei Dr. 
Albrecht Werner, Tel. 0170-4153591.

Auch die KBS Soltau profitiert von der NDR-Benefizaktion. Foto: KBS Soltau

Die Psychoonkologie, so heißt es 
weiter, sei ein recht junges Fach, das 
sich empathisch um alle sozialen und 
seelischen Probleme Krebskranker 
und ihrer Familien kümmern wolle.

 Im Nationalen Krebsplan habe 
das Bundesgesundheitsministeri-
um zusammen mit der Deutschen 
Krebsgesellschaft und anderen 
Fachgruppen festgelegt, welche 
Hilfsangebote für Menschen, die 
von einer Krebskrankheit betroffen 
seien, zur Verfügung stehen sollten. 
Darin werde flächendeckend die 
Einrichtung von psychoonkologisch 
qualifizierten Krebsberatungsstel-
len gefordert. Da es in Soltau eine 
solche Einrichtung bisher nicht ge-

geben habe, sei die KBS Soltau mit 
der organisatorischen und finanziel-
len Unterstützung des Onkologi-
schen Arbeitskreises Walsrode ge-
gründet worden.

Bisher sei die Arbeit ehrenamtlich 
gelaufen. Aber Einrichtungen, die 
den Qualitätsanforderungen des 
Nationalen Krebsplans entsprä-
chen, würden in Zukunft einen Teil 
ihrer Leistungen von den Kranken-
kassen honoriert bekommen. Damit 
sollen sich die Beratungsstellen, so 
auch die Krebsberatungsstelle Sol-
tau, nachhaltig zu festen Bestand-
teilen des Gesundheitswesens wei-
terentwickeln, ohne dauerhaft nur 
auf Spenden angewiesen zu sein.

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
NERADIN. Wirkstoff: Turnera diffusa Trit. D4. Homöopathisches Arzneimittel bei sexueller Schwäche. 
www.neradin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit 
sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Es gibt gute Nachrichten für alle 
Männer, die unter Erektionsstö-
rungen leiden: Ein natürliches 
Arzneimittel namens Neradin 
(Apotheke) bietet bei sexueller 
Schwäche gleich mehrere ent-
scheidende Vorteile.

Wissenscha�ler haben intensiv 
nach einem natürlichen Arzneisto� 
gesucht, der bei sexueller Schwäche 
wirksam und zugleich gut verträg-
lich ist – und das mit Erfolg! Sie 
bereiteten den Wirksto� in dem 
Arzneimittel Neradin (Apotheke) 
auf. 

1. Wirksamkeit kombiniert 
mit Verträglichkeit

Der in Neradin enthaltene Wirk-
sto� namens Turnera di�usa ist zur 
Bekämpfung von sexueller Schwä-
che wissenscha�lich anerkannt. 
Er wird aus einer hochwirksamen 
Arzneip�anze aus Mittelameri-
ka extrahiert. Besonderer Vorteil: 

Erektionsstörungen?
Damit Man(n) wieder kann

 Neben- oder Wechselwirkungen 
sind nicht bekannt!

2. Wirkung unabhängig vom 
Einnahmezeitpunkt

Weiterer Pluspunkt: Die Wir-
kung von Neradin ist unabhängig 
vom Einnahmezeitpunkt – anders 
als bei vielen chemischen Potenz-
mitteln. Diese müssen rechtzei-
tig vor dem Sex eingenommen 
werden. So ist der Sex an einen 
bestimmten Zeitrahmen gebun-
den. Nicht so bei Neradin: Da die 
Tabletten regelmäßig eingenom-
men werden, bekämpfen sie das 
Problem ganzheitlich statt punktu-
ell. Spontaner Sex wird so wieder 
möglich.

3. Wirksame Hilfe 
ohne Rezept

Die natürliche Wirkkra� von 
Neradin ist rezeptfrei in jeder 
 Apotheke erhältlich. Der o�mals 
unangenehme Besuch beim Arzt 

Für Ihre Apotheke: 

Neradin 
(PZN 11024357)

www.neradin.de

Neradin 
(PZN 11024357)

www.neradin.de

Begeisterte Anwender 
berichten

„Für mich das einzige 
Mittel, das wirklich Erfolg 
bringt – ohne bekannte 
Nebenwirkungen. Ich 
kann’s nur empfehlen.“
(Bernd H.) 

„Die Wirkung war 
Hammer! Hätten uns nicht 
träumen lassen, dass ein 
Produkt so gut wirkt. Die 
Tabletten haben uns positiv 
überrascht.“
(Meike und Harald S.)

kann somit erspart bleiben. Wer 
auch den Gang in die Apotheke 
scheut, kann Neradin diskret in 
einer Online-Apotheke bestellen.

Arthrose trifft na-
hezu jeden. Denn 
es handelt sich um 
eine Versch leiß-
erkrankung der Ge-
lenke, die mit zuneh-
mendem Alter weiter 
fortschreitet. Durch 
die jahrelange Be-
lastung baut sich die 
schützende Knorpel-
schicht zwischen den 
Knochen mehr und mehr ab. Ist irgendwann nicht 
mehr ausreichend Knorpel übrig, beginnen die 
Knochen aufeinander zu reiben und Schmerzen 
entstehen. 

Das kann bei Arthrose helfen
Um diese quälenden Beschwerden in den Griff 

zu bekommen, haben Forscher verschiedene 
Arzneistoffe ausgiebig getestet. Einer stach dabei 
besonders heraus: Viscum album (enthalten in 
Rubaxx Arthro, Apotheke). Dieser Arzneistoff 
wirkt nicht nur schmerzlindernd, sondern ist 
auch entzündungshemmend – und setzt damit 
an den Hauptproblemen der Arthrosegeplagten 
an. Viscum album kann zudem bestimmte Kör-
perzellen stoppen, die knorpelschädigende Stoffe 
produzieren.

Wirksamkeit kombiniert mit Verträglichkeit 
Rubaxx Arthro bietet Betroffenen nicht nur 

wirksame, sondern zugleich gut verträgliche 
Hilfe: Anders als viele herkömmliche Schmerz-
mittel haben die Arzneitropfen keine bekannten 
 Neben-  oder Wechselwirkungen. Rubaxx Arthro 
ist rezeptfrei in jeder Apotheke erhältlich.
Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei 
Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwir-
kungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker 
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Wenn Arthrose zur 
Last wird 

Entzündetes Gelenk 
bei Arthrose

Medizin ANZEIGE
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WIRSINDFÜRSIEDA!
Telefonisch oder zu Hause beraten lassen.
Wunschprodukt in Ihrer Filiale abholen.
Wohnprojekte mit uns planen. 
Alle Infos unter: www.knutzen.de
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Steuerfragen?
Wir   sind   für   Sie   da!

PROFIS HELFEN BEI STEUERFRAGEN

NEUE PAUSCHBETRÄGE

Eine Unzahl von Paragraphen sowie häufige Ände-
rungen, neue Verordnungen und Ergänzungen ma-
chen es schwierig, sich im Steuerrecht zurechtzu-
finden. Hinzu kommen einige neue Regelungen für 
2021, die es zu beachten gilt. Damit der Paragra-
phen-Dschungel nicht zum Irrgarten ohne Ausweg 
wird, helfen Profis, die sich mit Steuer- und Rechts-
fagen auskennen: Steuerberater sowie spezialisierte 
Vereine und Kanzleien wissen, wie sie ihren Klienten 
helfen können. Außerdem sind die Fachleute stets 
auf dem aktuellen Stand der Dinge.
So auch bei den neuen Bestimmungen, die seit die-
sem Jahr gelten und die es bei kommenden Steuer-
erklärungen zu berücksichtigen gilt: Für 2021 gab 
es unter anderen Änderungen beim Grundfreibetrag 
und Kindergeld sowie bei der Entfernungspauschale. 
„Ab 2021 erhöht sich der Grundfreibetrag um 336 
Euro auf 9.744 Euro. Zum Abbau der sogenannten 
kalten Progression werden zusätzlich die übrigen 
Eckwerte des Steuertarifs um 1,52 Prozent angeho-
ben“, heißt es auf der Internetseite www.steuertipps.
de. Die dortigen Experten informieren: „Diese ‚Ver-
schiebung der Eckwerte des Einkommensteuerta-
rifs‘ ist eine regelmäßig durchgeführte Maßnahme, 
um die Auswirkungen der kalten Progression abzu-
mildern: Ein ‚Eckwert‘ besagt, dass der oberhalb 

dieses Betrags liegende Teil eines Einkommens hö-
her besteuert wird als der darunter liegende.“
Auf dem Portal finden sich noch weitere Erläuterun-
gen zu den aktuellen Änderungen, etwa beim Kin-
dergeld, das sich dieses Jahr erhöht: „Durch das 
Zweite Familienentlastungsgesetz steigt das Kinder-
geld ab dem 1. Januar 2021 um 15 Euro je Kind. Das 
Kindergeld beträgt dann monatlich für das erste und 
zweite Kind jeweils 219 Euro, für das dritte Kind 225 
Euro, für das vierte und für jedes weitere Kind je-
weils 250 Euro. Der steuerliche Kinderfreibetrag 
steigt entsprechend von 5.172 Euro um 288 Euro 
auf 5.460 Euro.“
Ebenso hat die Plattform die Anhebung der Entfer-
nungspauschale unter die Lupe ge-
nommen: „Für Fernpendler, die einen 
weiten Weg zur Arbeit zurücklegen 
müssen, erhöht sich die Entfernungs-
pauschale für den Weg von der Woh-
nung zur ersten Tätigkeitsstätte ab 
dem 21. Entfernungskilometer, und 
zwar ab dem 1. Januar 2021 bis zum 
31. Dezember 2023 von 0,30 Euro pro 
Kilometer auf 0,35 Euro pro Kilome-
ter und dann ab dem 1. Januar 2024 
bis zum 31. Dezember 2026 von 0,35 
Euro pro Kilometer auf 0,38 Euro pro 
Kilometer. Das gilt entsprechend für 
Familienheimfahrten bei doppelter 
Haushaltsführung. Die Regeln zur 
Entfernungspauschale bleiben unver-

ändert. Auch die ab dem 21. Entfernungskilometer 
höhere Entfernungspauschale gilt grundsätzlich 
unabhängig davon, welches Verkehrsmittel benutzt 
wird. Der Höchstbetrag (vor allem für Bahnfahrer) 
beträgt weiterhin 4.500 Euro jährlich, soweit kein 
Pkw für die Fahrt zur Arbeit benutzt wird. Ist die 
erste Tätigkeitsstätte weniger als 21 Kilometer von 
der Wohnung entfernt, ändert sich für denjenigen 
also nichts.“
Neben diesen Punkten sind bei der Steuer natürlich 
noch viele weitere Gebiete zu beachten. Wer zu die-
sen Bereich oder anderen Themen des Steuerrechts 
Fragen hat oder Beratung benötigt, ist bei den hiesi-
gen Steuerberatern und Kanzleien in guten Händen.

Menschen mit 
geistiger oder 
körperl icher 
Einschränkung 
benötigen häu-
fig besondere 
Medikamente, 
spezielle Hilfs-
mitte l  oder 
auch persönli-
che Betreuung 
im Alltag. 
Die Kosten da-
für können sie 

zu einem gewissen Anteil und ohne Einzel-
nachweise pauschal von der Steuer absetzen, 
nämlich über den Behinderten-Pauschbe-
trag, informiert der Lohnsteuerhilfeve-
rein Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
(VLH). 
Wie viel Geld ein Mensch mit Ein-
schränkung jedes Jahr über den 
Behinderten-Pauschbetrag abset-
zen kann, hängt davon ab, wie hoch 
sein Grad der Behinderung (GdB) ist. 
Der GdB wird durch einen ärztlichen Gut-
achter bei jedem Menschen mit Behinderung 
individuell festgelegt und im sogenannten 
Schwerbehindertenausweis festgehalten.
Bislang galt für Menschen mit einem GdB un-
ter 50: Sie erhalten den Behinderten-Pausch-
betrag nur, wenn sie aufgrund ihrer Behinde-
rung einen gesetzlichen Anspruch auf eine 
spezifische Rente haben - zum Beispiel eine 
Unfallrente; oder wenn die Behinderung zu 
einer dauernden Einbuße der körperlichen 
Beweglichkeit führt oder durch eine typische 
Berufskrankheit entstanden ist.
Neu: Diese bisherigen zusätzlichen An-
spruchsvoraussetzungen fallen seit diesem 
Jahr weg. Menschen mit einem GdB unter 50 

erhalten also ohne weitere Bedingungen den 
vollen Pauschbetrag. Neu ist außerdem, dass 
Menschen mit einem GdB von 20 seit 2021 
ebenfalls ein Behinderten-Pauschbetrag zu-
steht.
Die Behinderten-Pauschbeträge stiegen zum 
1. Januar zwar deutlich an. Dennoch können 
Menschen mit körperlicher oder geistiger 
Einschränkung auch mehr Geld für beispiels-
weise Medikamente, medizinische Hilfsmittel 
oder Unterstützung durch Betreuer im Jahr 
ausgeben. Dann lassen sich eben diese Kosten 
als außergewöhnliche Belastung von der 
Steuer absetzen. Allerdings gilt für außerge-
wöhnliche Belastungen grundsätzlich Fol-
gendes: Erst wenn ein Steuerzahler eine be-
stimmte Kostenhöhe überschreitet, kann er 

seine außergewöhnlichen Belastungen 
absetzen. Diese sogenannte Bela-
stungsgrenze fällt je nach Einkom-
men, Familienstand und Anzahl der 
Kinder unterschiedlich aus - auch 
für Menschen mit Behinderung. Das 

heißt, sie haben keinerlei Vorteile in 
punkto außergewöhnliche Belastun-

gen. Auch sie müssen erst die außerge-
wöhnliche Belastungsgrenze überschreiten 
- wenn auch nur um einen Euro - und können 
dann sämtliche Kosten absetzen.
Selbstständige Fahrten zum Arzt oder zum 
Therapeuten genauso wie Fahrten durch eine 
Begleitperson: 900 Euro im Jahr können 
Menschen mit Behinderung pauschal und 
ohne Einzelnachweise absetzen, wenn sie ei-
nen GdB von mindestens 80 haben. Auch 
Menschen mit einem GdB von mindestens 70 
sowie einer erheblichen Beeinträchtigung in 
der Bewegungsfreiheit (Zeichen „G“ im 
Schwerbehindertenausweis) steht die Fahrt-
kosten-Pauschale in Höhe von 900 Euro im 
Jahr zu.

Einige neue  
Regelungen für 2021

Pauschbeträge  Neue Pauschbeträge
bis 2020  seit 2021

Grad der  Grad der 
 Behinderung ” Behinderung ”  

    20 384 
 25 und 30 310 30 620 
 35 und 40 430 40 860 
 45 und 50 570 50 1.140 
 55 und 60 720 60  1.440 
 65 und 70 890 70 1.780 
 75 und 80 1.060 80 2.120 
 85 und 90 1.230 90 2.460 
 95 und 100 1.420 100 2.840

 05196 9808600

Ute Meißner 
Beratungsstellenleiterin
Klintkamp 4, 29649 Wietzendorf
Ute.Meissner@vlh.de

Steuerliche und betriebswirtschaftliche
Beratung für alle Unternehmen
spezialisiert im Gesundheitswesen
für Ärzte, Zahnärzte sowie
Heil-, Hilfs- und Pflegeberufe.

www.m-med.de
Büro Soltau
Bahnhofstraße 31 · 29614 Soltau
Tel. 05191 9699-0 · Fax 9699-40

Büro Bremen
Brucknerstraße 2 · 28359 Bremen
Tel. 0421 24696180 · Fax 24696189

Fachberater für das
Gesundheitswesen sowie 
für Restrukturierung und 
Unternehmungsplanung 
(DStV e.V.)
Thorsten Marmulla
Steuerberater

DIGITALE KANZLEI

HILO
Arbeitnehmersteuern

überall in Deutschland
www.hilo.de

Machen Sie (bei ausschließlich Einkünften aus
nichtselbstständiger Tätigkeit) Ihre

Einkommensteuererklärung
etwa immer noch selbst?

Wir beraten Arbeitnehmer als Mitglieder ganzjährig.

Lohnsteuerhilfeverein HILO
Hilfe in Lohnsteuerfragen e. V.

Beratungsstelle:
29683 Dorfmark · Meyerhopsweg 9
Leiterin: Nadja Kenderesi-Schoch

� (0 51 63) 29 04 66 · Fax (0 51 63) 29 04 65
E-Mail: hilo.dorfmark@t-online.de · www.hilo-sfa.de

Harburger Straße 7 · 29614 Soltau · Telefon 05191  9696-0 u. 9889-0
Telefax 05191  969679 u. 988988

Marion Harms/Steuerberaterin

Karl-Heinz Wedemeyer/Melanie Schröder/
angestellte Steuerberater nach § 58 StBG
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KSK bleibt zuversichtlich
Kreissparkasse Soltau blickt zurück auf ein außergewöhnliches Jahr

SOLTAU/HEIDEKREIS. „2020 war 
ein außergewöhnliches Jahr“, das 
steht auch für die Kreissparkasse 
Soltau außer Frage. Und so beginnt 
der Rückblick auf das zurückliegen-
de Geschäftsjahr des Kreditinstitu-
tes dann auch mit den Anstrengun-
gen und Veränderung, die die Co-
rona-Pandemie mit sich brachte, 
aber die KSK geht in ihrem Bericht 
ebenso auf positive Entwicklungen 
ein. So habe die Kreissparkasse 
trotz aller Probleme die Verbindun-
gen zu den Kunden aufrecht erhal-
ten können: „Mit digitalen und tele-
fonischen Service- und Beratungs-
angeboten und sieben Vor-Ort-Ge-
schäftsstellen bietet die Kreisspar-
kasse Soltau eine hohe Erreichbar-
keit. Gerade in Zeiten der Coro-
na-Pandemie bewährt sich dieses 
Konzept und zeigt deutlich: Kun-
dennähe geht für die Kreissparkas-
se über alle Kanäle und damit über 
räumliche Nähe hinaus. Auch die 
Zahlen blieben stabil, wie die KSK 
in ihrer Mitteilung beschreibt: „Die 
Bilanzsumme stieg im Jahr 2020 auf 
1.237 Millionen Euro (Vorjahr: 1.164 
Millionen Euro). Ein Wachstum, das 
aus dem originären Kundenge-
schäft resultiert.“ Der Bilanzgewinn 
liege mit rund 1,5 Millionen Euro 
leicht über dem Vorjahresniveau.

Insgesamt bleibe die Kreisspar-
kasse Soltau zuversichtlich. Das Er-
gebnis des vergangenen Jahres sei 
jedenfalls auf einem zufriedenstel-
lenden Niveau, etwa beim Kunden-
kreditgeschäft: „Die niedrigen Zinsen 
unterstützten auch im Jahr 2020 das 
Kundenkreditgeschäft. Das Kunden-
kreditvolumen hat sich im Jahr 2020 
insgesamt mit einem Plus von rund 
neun Prozent auf 988,6 Millionen 
Euro (Vorjahr: 907,7 Millionen Euro) 
erfreulich entwickelt“, so die 
KSK-Mitteilung. Ein Treiber für die-
ses gute Ergebnis sei vor allem die 
Entwicklung der Wohnungsbaufinan-
zierungen gewesen: „Der Bauboom 
ebbte auch im Jahr 2020 nicht ab. 

Immobilien sind nach wie vor sehr 
gefragt - zur Selbstnutzung oder 
auch zur Kapitalanlage.“ Die Ge-
samtsumme der Darlehenszusagen 
sei laut KSK 2020 gestiegen, habe  
zum Jahresende 122,7 Millionen 
Euro betragen (Vorjahr: 119,4 Millio-
nen Euro).

„Demgegenüber mussten als Fol-
ge der Corona-Krise viele kleine und 
mittelständische Unternehmen, 
Selbstständige und Organisationen 
ihren Betrieb im vergangenen Jahr 
zeitweise einschränken oder sogar 
ganz aussetzen. Dies wirkte sich er-
heblich auf die Liquidität der Unter-
nehmen aus“, so die Mitteilung. „Um 
gemeinsam die Krise zu überwinden 
und schnell zu helfen, unterstützte 
die Kreissparkasse Soltau mit Til-
gungsaussetzungen für Darlehen 

Kreissparkasse Soltau bleibt zuversichtlich: (v.li.) Vorstandsmitglied Ste-
fan Kreipe und Dr. Matthias Bergmann, Vorstandsvorsitzender der Kreis-
sparkasse Soltau. Foto: Kreissparkasse Soltau

und der Vermittlung von Förderkre-
diten der KfW-Bank und der N-Bank. 
Insgesamt wurden diesbezüglich im 
Jahr 2020 im Firmenkundenbereich 
- trotz der Kontakteinschränkungen 
- mehr als 1.000 qualifizierte Bera-
tungsgespräche geführt.“ Der Fir-
menkundenkreditbestand habe so-
mit um rund elf Prozent gesteigert 
werden können und betrage 523,3 
Millionen Euro (Vorjahr 471,1 Millio-
nen Euro).

Der Bestand an Kundeneinlagen 
sei ebenfalls deutlich um rund sechs 
Prozent auf 988,1 Millionen Euro 
(Vorjahr 932,7 Millionen Euro) ange-
stiegen: „Weiterhin setzen die Anle-
ger auf Flexibilität und legen ihre 
Gelder in kurzfristigen Anlagen an“, 
erläutert die KSK. Positiv habe sich 
auch der Nettoabsatz im Wertpapier-

geschäft entwickelt: Hier verzeichne-
te die Sparkasse eine Steigerung von 
mehr als 61 Prozent auf 16,6 Millio-
nen Euro (Vorjahr: 10,3 Millionen 
Euro).

Eine Veränderung habe das Virus 
im vergangenen Jahr auch noch mit 
sich gebracht, so die KSK: „Aufgrund 
der Corona-Pandemie sank die Zahl 
der Existenzgründungen im Ver-
gleich zum Vorjahr. Insgesamt wur-
den jedoch sieben Vorhaben von 
Existenzgründern durch die Spar-
kasse begleitet. Bei unseren Kunden 
und den bei uns betreuten Betrieben 
führten Neugründungen und Grün-
dungen durch Übernahme eines Be-
triebes zu rund 40 neuen Arbeitsplät-
zen in der Region.“

Auch die Kreissparkasse selbst 
habe sich schnell den veränderten 
Bedingungen anpassen müssen: 
„Das vergangene Jahr brachte viele 
Herausforderungen mit sich, die ein 
anderes Miteinander in unserer Ge-
sellschaft erfordern. Dabei ist es uns 
gemeinsam mit unseren Kunden ge-
lungen, in weiteren Bereichen tech-
nische Innovationen umzusetzen, die 
die Finanzgeschäfte einfacher ma-
chen.“ So können über das Kun-
den-Beratungs-Center seit Jahres-
beginn 2020 Kunden per Video un-
abhängig vom Ort und mit erweiter-
ten Beratungszeiten betreut werden, 
per „Screensharing“ zeigen KSK-Mit-
arbeiter Berechnungen auf dem Bild-
schirm des Kunden und erklären 
komplexe Sachverhalte, die virtuelle 
Assistentin „Linda“ in der Internet-Fi-
liale erweitert die Kontaktwege zur 
Kreissparkasse Soltau, das On-
line-Banking wurde um ein „Finanz-
management“ erweitert, und das 
kontaktlose Bezahlen hat im Jahr 
2020 - coronabedingt - einen weite-
ren Schub erhalten. Auch in der  
Corona-Krise „ist die elementare 
Grundversorgung mit zentralen Fi-
nanzdienstleistungen und Bargeld 
durchgehend gesichert“, so die Mit-
teilung.

Schwache Nachfrage
AHK zur Grüngutannahme in Schneverdingen

SCHNEVERDINGEN. „Aufgrund 
der schwachen Nachfrage im ver-
gangenen Jahr werden die beiden 
mobilen Grüngutannahmeplätze auf 
den Schneverdinger Parkplätzen Os-
terwald und Schulstraße in diesem 
Jahr nicht mehr besetzt. Darüber 
hinaus findet der Maschinenring 
Walsrode Soltau keinen Landwirt 
mehr, der die Annahmezeiten an die-
sen Stellen überhaupt personell ab-
decken kann.“ Das teilte jetzt Kun-
denberater Thomas Heinecke von 
der Abfallwirtschaft Heidekreis (AHK) 
mit. 

Für die Entsorgung von Grüngut 
stehen laut AHK jedoch zwei statio-
näre Annahmestellen zur Verfügung. 
Im Ortsteil Reimerdingen ist dies der 
Hof Willenbockel, Reimerdinger Stra-
ße 42. Geöffnet ist in diesem Jahr von 

9 bis 11 Uhr - und zwar an den fol-
genden Samstagen: 6. März, 20. 
März, 3. April, 17. April, 8. Mai, 22. 
Mai, 5. Juni, 19. Juni, 17. Juli, 7. Au-
gust, 28. August, 11. September, 25. 
September, 9. Oktober, 23. Oktober, 
6. November, 27. November. 

Eine zweite Annahmestelle befin-
det sich im Ortsteil Großenwede auf 
dem Hof Ruschmeyer, Bruchwiesen-
weg 5. Diese hat ebenfalls an den 
genannten Samstagen geöffnet so-
wie zusätzlich auch montags bis frei-
tags von 17 bis 18 Uhr. Die Land-
wirte nehmen nur Grüngutmarken 
und kein Bargeld an. Die Marken sind 
beim Schneverdinger Raiffeisen-
markt, Am Buschfeld 9 bis 13, erhält-
lich. Zur Abgabe eines halben Kubik-
meters muss eine Grüngutmarke im 
Wert von 2,50 Euro gekauft werden.

Keine Wanderung

Bereits seit 2015 steht sie alljährlich am dritten oder vierten Sonntag im 
Januar auf dem Plan, die Winterwanderung des TuS Hermannsburg. Die 
erste Wanderung im Jahr, Auftaktveranstaltung der „Vier-Jahreszei-
ten-Wanderungen“ des Sportvereins, ist stets besonders gut besucht. 
Coronabedingt wird die Veranstaltung in diesem Jahr, die für den 24. 
Januar geplant war, abgesagt. Die Organisatoren hoffen nun, dass sich 
das Veranstaltungskonzept im Laufe dieses Jahres zumindest teilweise 
umsetzen lässt. Angedacht ist, in den folgenden Quartalen Strecken von 
wahlweise vier, acht oder zwölf Kilometern zu wandern, um die Natur im 
jahreszeitlichen Wechsel zu erleben. Die nächsten Termine: 25. April, 15. 
August und 7. November. Treffpunkt ist jeweils um 13.30 Uhr der Parkplatz 
Oberoher Heide.  Foto: TuS Hermannsburg

Neurologische Praxis sucht 

Auszubildende MFA 
zum 1.8.2021 und

Aushilfe für Empfang 
ab sofort.

Nähere Infos / Bewerbungen:  
Telefon 05193-9662074 oder  

kontakt@neurologie-schneverdingen.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Soltau, Behringen und Wolterdingen

I H R  W E R B E PA R T N E R  I M  N Ö R D L I C H E N  H E I D E K R E I S

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

■  Wir bieten Ihnen eine 
eigenverantwortliche, sichere 
und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

■  Arbeitszeiten bei freier 
Zeiteinteilung Mittwoch und/
oder am Wochenende in den 
Nachmittagsstunden.

■  Guter Zuverdienst für 
Schüler, Rentner, Hausfrauen  
und Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, Steinbeck/L. 
und Behringen

Mitarbeiter/in im 
Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld

Mitarbeiter w/m/d  
deutschsprachig, in Voll- oder Teilzeit für Spätdienst  

in unserer Hausbar und Hotelbetrieb ab Ende März 2021 gesucht.
Hof Springhorn, Frielingen 

Nähere Infos gerne unter 05197 180, Claudia Schmid

stellenmarkt
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Hast Du (m/w/d):

Moin, moin, 
wir, die Genossenschafts-Mühle Fintel eG, sind ein kleiner 
Landhandel am Rande der Lüneburger Heide und suchen 
sofortige Verstärkung für unseren Fuhrpark.

- Führerscheinklasse CE
- eine gültige Fahrerkarte
- gültige Berufskraftfahrermodule
- Lust auf Abwechselung und bist flexibel
- eventuell Erfahrung mit Silofahrzeugen (Futtermittel)
- Erfahrung als Berufskraftfahrer/in

Dann passt Du (m/w/d) in unser Team!!!

Genossenschafts-Mühle Fintel eG 
z.Hd. Oliver Sandau
Lauenbrücker Straße 19 · 27389 Fintel
Mail: geschaeftsfuehrung@muehle-fintel.de
Mobil: 0 15 14 / 1 66 63 24

Dein täglicher Arbeitsbereich liegt zwischen Hamburg, 
Bremen und Nienburg. 
Haben wir Dein Interesse geweckt, dann schicke Deine  
Bewerbungsunterlagen bitte an folgende Adresse per 
Mail oder vereinbare mit uns telefonisch oder per E-Mail  
einen Vorstellungstermin:



private kleinanzeigen

kfz-markt

Bastler sucht Auto/Transporter/
Motorrad auch ohne Tüv und mit 
Mängel/Schäden alles anbieten 
WhatsApp und Email möglich 
atoo90@gmx.de, 0152 22183247

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

Suche Zündapp Kreidler Hercules 
NSU Mofa Moped Motorrad 0173 
5441032

Verkaufe Pegasus corona 125er, 2 
Jahre TÜV, 15.500 km, 550.- VB, Pi-
aggio zip 50er, 430.- 05163 2090

Sommerreifen, ca. 750 km, 195/60 
R16H, 4 Reifen, 100.- 05193 2991

Top Kleinwagen 5-l-Auto 48 kW 1.2 
l 80.- Steuern 2007 Micra Nissan div. 
Extras TÜV/AU 10/22 gut. gebr. All-
gemeinzustand, 1890.- 2. Hand 0173 
4105542

Kombi mit AHK top Astra CDTi 1.7 
l TÜV über 1 Jahr gut. Zustand spars. 
etwa 6 l/100 km neue Kuppl. Rep. 
über 1000.- Bj. 06 für 1990.- 05822 
3521

Geländewagen mit AHK -2000 kg 
Santa Fe TÜV über 1 Jahr 2.4 Liter 
107 kW Euro4 8 l/100 km voll fahr-
bereit Bj. 2005 Preis 1590.- VB 0175 
8071432

VW Caddy Diesel 51 kW 2 l TÜV/AU 
fast neu Lkw-Zulassung 120.- Steu-
ern 5 l Verbrauch etwa Bj. 2006 gut. 
gebr. Zustand 2890.- VB 0152 
28344898

verkaufe

Zu verschenken: gut erhaltene 
Couchlandschaft mit Ottomane, 
Bettkasten, verstellbarer Rückenleh-
ne und ausziehbarem Bett, aus ei-
nem Nichtraucher-Haushalt, Maße: 
B 2,80 m, L 2,30 m, H 86 cm 0170 
8114225

Dreiwaben-Schleuder u. a. Imke-
rei-Gerätschaften 05192 7409

Ausgefallene Vogelhäuser, alle 
Größen/Farben, Nistkästen, Garten- 
Windmühlen aus 29649 Wietzendorf, 
Über der Brücke 10, auch Sa./So., 
0178 4726638

Kühlzelle mit Aggregat, Breite 240, 
Tiefe 240-700, Höhe ca. 240, Edel-
stahl, Boden, kürzbar, Preis 1800.- + 
Aufbau 200.- 05193 9866815

Kaminholz getrocknet, Eiche + Bir-
ke, ca. 6 m3, 50.-/m3, an Selbstabho-
le 0151 12412400

suche

Privathistoriker kauft: Soldatenfo-
tos/Alben, Wehrpaß, Urkunden, Or-
den, Feldpost, Bücher, Uniformen, 
Bajonette, Säbel, Ausrüstung etc. 
04231 930162

Sammler sucht Schallplatten (Rock, 
Blues etc.) kein Klassik, keine Volks-
musik! Gerne ganze Sammlungen 
05199 9859664

Suche alte Banknoten, Gutscheine, 
Notgeld, Münzen, gerne auch ganze 
Sammlungen. Bitte alles anbieten 
05192 9761562

Kaufe Akkordeon und Harmonika, 
sowie Musikinstrumente jeder Art, 
außer Orgeln und Ölgemälde und 
Grafiken. 04131 401683 Handy 0152 
02031739

Moin moin, suche Einmachgläser. 
0173 2719876

Moin moin, suche Zinn, bitte alles 
anbieten, freue mich über jeden An-
ruf. 0173 2719876

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000,-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Rüstiger Pensionär ist auf der Su-
che nach einem kleinen Haus in idyl-
lischer Umgebung. 030 7448590 
oder 0152 05221950

Kaufe Ihren Trödel Porzellan, Kris-
tall, Möbel, Teppich, Nähmasch., 
Pelz, Modeschm., Uhren, Münzen, 
Nachlass, uvm. Alles anbieten! 
01517 4210283

Kaufe Zinn aller Art! (Teller, Krüge, 
Becher) sowie Silberbesteck 90/100/ 
800 (auch versilbert o. Einzelteile) 
Alles anbieten! 01517 4210283

Suche: Maurer und Elektriker für Alt-
bau, möglichst am Wochenende, 
Nähe Fintel 04265 8374

Suche Aufsitzmäher, auch defekt. 
0172 4404079

Div. Benzin-Gartenger., Motorsä-
gen, Vertikut., Rasenm., Gartenfräse, 
Heckenschere, Aufsitzm. usw., alles 
anbieten, auch alt o. defekt. Werkt. 
ab 17 Uhr, Soltau, 0170 2925222

Suche Garage zu mieten in der Nähe 
Schröderstraße. 0177 7525299

immobilien
vermietung

Svd.-Hansahlen, 2-Zi.-DG-Woh.-, 
55 qm, Einbauküche, Duschbad, 
Kellerraum, Grillplatz, an ruhige Mie-
ter zu verm., warm 550.-, keine Tiere 
0157 57685352

2-Zi.-Whg., EG in Bispingen, 69 qm, 
Einbauküche, Duschbad, Gäste-WC, 
Pkw-Stellpl., Garage, 510.- + 80.- 
NK, Kaution 1 NKM, 0173 2639886

1-Zi.-Whg. in Bispingen, 35 qm, Ein-
bauküche, Dusche/WC, 240.- + 80.- 
NK, Kaution 1 NKM, 0173 2639886

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

Munster, Stadtmitte, 2-Zi.-Whg., 70 
qm, Dachgeschoss, WM 595.- 0152 
36686867

Soltau, neu sanierte 3-Zimmer- 
Wohnung, ruhige Lage, 65 qm, Wä-
scheraum im Keller, Abstellfläche auf 
dem eigenen Dachboden, 500.- KM 
+ NK 0176 56651963

Soltau-EFH mit Garten + Garage, 
gerade renoviert, 145 qm, langfristig 
zu vermieten, 980.- KM + NK + Kau-
tion. 05191 3234

Schneverdingen/Heber, 2-Zi.-
Whg., 54 qm mit großem Balkon/
Südseite), EBK, Carport, Gartenbe-
nutzung, Warmmiete: 620.-, frei ab 
01.03.2021, 0172 8803805

Soltau, Weinligstr., 3 Zi., EG, 65 qm, 
Loggia, Wannenbad, ab 01.02. ggf.
später, 380.- kalt + NK + Kaution, von 
pr. 0171 3072117, dieter.schoerken 
@freenet.de

Zwischenlösung gesucht ? DHH in 
Wietzendorf, komplett möbliert, bis 
max. Ende März, oder kürzer, zu ver-
mieten. 0176 41815702

Wolterdingen, 3-Zi.-Whgen. zu ver-
mieten auf Bauernhof, ideal für Pfer-
dehalter o. ländliche Wohnwünsche, 
auch möbliert 0176 21173049

Garage 2,8 x 5,6 m, trocken, in Sol-
ta OT Willingen kurzfristig zu vermie-
ten, Miete 40.-/Mon. 05191 12773

2-Zi.-Whg., 50 qm, mit Balkon, 
Vollb., Etagenhzg., Stellplatz, in 
zentr. Lage in Soltau zu vermieten, 
KM 325.-, MiSi. 650.-, NK 98.- 05191 
12773

Svd., exkl. 3-Zi.-Whg., EG, 130 qm, 
HWR, hochwert. EBK, Laminat, 
überd. Terr., Garage, Gartennutz. von 
priv. zum 1.4.21 zu verm., KM 700.- + 
NK, ab 17 Uhr 05193 6955

Er, 67, Philosoph, sucht 2-Zi.-Whg., 
kein Block. 0152 55396109

2-Zi.-Whg., Bad, Flur, Schlafzimmer, 
gr. Wohnraum m. EBK, möbliert in 
Munster, ca. 40 qm, 520.- warm 0174 
6649470

immobilien
kauf / verkauf

Junge Familie sucht Resthof oder 
Haus mit großem Grundstück in 
Schneverdingen oder Heber und 
Umgebung. Gerne auch sanierungs-
bedürftig. 0176 64764688

EFH, Harber, Bj. 69, 1200 qm Grdst., 
136 qm Wfl., 5 Zi., EBK, VB, G-WC, 
Keller, 2000 renov. + gedämmt, gr. 
Garage + Schuppen + überd. Terr., 
295.000.- 0170 8366220

stellenmarkt

Wer hat Interesse 1x wöchentlich in 
einem 12-Familienhaus über 3 Eta-
gen, die Treppe zu reinigen? Bitte 
melden unter 040 43160083

Allrounder bietet Hilfe im Haushalt 
+ Alltag, putzen, einkaufen, Hunde-
betreuung, zeitlich flexibel und agil, 
nur in Soltau 0152 36623897

Malergeselle sucht Arbeit. 0176 
73496106

tiermarkt

Cavachon Welpen 1200.- abzuge-
ben ab 3.3.21 bei weiteren Fragen 
0176 77158259 + Whatsapp mög-
lich

sie & er

Er, 49, 185, stehts positiv und ehrlich 
eingestellt, fit und schlank, sucht Sie 
38+ für eine herzliche/ehrliche Zu-
kunft. ankommenin2021@web.de

urlaub

sonstiges

Hole kostenl. ab Reste v. HH-Aufl., 
Keller- + Bodenfunde, Reste v. Um-
zügen, Kleinmöbel + alles, was zu 
schade ist um es wegzuw., für sehr 
alte Bücher zahl ich auch 05055 5414

dienstleistungen

heide-kurier.de

Kontrolliert
SOLTAU. In Soltau kontrollierten 

Polizisten am vergangenen Freitag-
abend zwei männliche Fahrzeugfüh-
rer, die sich jeweils nach dem Kon-
sum von Betäubungsmitteln hinter 
das Steuer gesetzt hatten. Die 
Beamten leiteten entsprechende 
Straf- und Ordnungswidrigkeitenver-
fahren gegen den 19jährigen und den 
22jährigen ein und untersagten ihnen 
die Weiterfahrt.

Zeugen?
SCHNEVERDINGEN. Einen Ziga-

rettenautomaten brachen unbekann-
te Täter in der Nacht zum vergange-
nen Sonntag in der Harburger Straße 
in Schneverdingen auf. Laut Polizei-
bericht benutzten die Täter vermut-
lich einen Winkelschleifer, um den 
Automaten gewaltsam zu öffnen. Sie 
erbeuteten Zigaretten und Bargeld. 
Zeugen, die am 17. Januar zwischen 
2.40 und 3.15 Uhr im Bereich der 
Harburger Straße verdächtige Perso-
nen gesehen haben, werden gebe-
ten, sich unter der Telefonnummer 
(05193) 982500 bei der Polizei in 
Schneverdingen zu melden.

„Land.Vielfalt.Leben“
MUNSTER/BERLIMN.   Der 

SPD-Bundestagsabgeordnete Lars 
Klingbeil aus Munster ruft landwirt-
schaftliche Betriebe sowie Koopera-
tionen aus der Region dazu auf, sich 
für den Bundeswettbewerb „Land.
Vielfalt.Leben“ zu bewerben. Das 
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft zeichnet damit 

eine insektenfreundliche Landwirt-
schaft aus. Bewerbungen sind bis 
zum 28. Februar möglich.  Zu gewin-
nen gibt es bis zu 5.000 Euro, die 
Gewinner werden voraussichtlich im 
Juni ausgezeichnet. Weitere Infor-
mationen sind im Internet unter  
www.land-vielfalt-leben.de zu fin-
den.

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10
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29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2
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www.meyer-traumhaus.de

Wir verkaufen ihr Haus!
•  Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•  Energiepass wird kostenlos erstellt
• Wir erzielen den besten Preis!

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst .................................................. 116 117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle ....................................................05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst ............................................. 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
23. und 24.1.2021 
Dr. Elke Hahn, Am Brammer 20, Schneverdingen .................... 05193 1248

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp ...................................................05191 98600

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 23.1.2021, 14.00 Uhr bis Montag, 25.1.2021, 7.00 Uhr:
Dr. Friedrich Terjung, Schneverdingen 
(Klein- und Großtiere, Pferde) .............................................05193 972912
Dr. Dagmar Röders, Soltau (Kleintiere) ..................................05191 13706
Dr. Julika Kamradt, Steinbeck (Kleintiere) .........................05194 4179295

Apotheken-Notdienst vom 23.1.2021 bis 29.1.2021
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 23.1. Heide-Apotheke, Schneverdingen, 
 Schulstraße 2....................................................... 05193 1243
So., 24.1.  Stadt-Apotheke, 
 Schneverdingen, Verdener Straße 13.................... 05193 2121
Mo., 25.1. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
Di., 26.1. Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Mi., 27.1. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 ........... 05191 2400
Do., 28.1.  Medicus-Apotheke,  
 Soltau, Walsroder Straße 8 .................05191 12555 u. 12505
Fr., 29.1. Rathaus-Apotheke im Lindenhaus,  
 Soltau, Unter den Linden 13 ..............................05191 9888-0
Zusatzdienst Soltau: Mo., Di., Do., Fr. bis 20.00 Uhr 
Sa., 17.00–18.30 Uhr, So. 10.30–12.30 Uhr und 17.00–18.30 Uhr.
Sa., 23.1. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 .......... 05191 2400
So., 24.1. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
vom 23.1.2021 bis 29.1. 2021
Löns-Apotheke, Bahnhofstraße 24, Bergen ..........................05051 98750

Kaufe Bernsteinketten u. hoch- 
wertige Antikmöbel, zahle 200–
500 ”. Und noch gesucht: Kroko-Hand-
taschen, handgeknüpfte Teppiche, 
Pelzmäntel, Münzen, Armband- und 
Taschenuhren, Fotoapparate, Zahn- u. 
Altgold (zahle pro Gramm 70 ”), Bilder, 
Silberschmuck, Musikinstrumente und 
Militärsachen, altes Blechspielzeug, 
alte Postkarten. Zahle Höchst- 
preise. Tel. 0152 52723687

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen und
Umzüge. Preiswert.

Telefon 05191 15443

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

beilagenhinweis

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

Danke für die herzliche Anteilnahme 
und die vielen tröstenden Worte 

zum Abschied von Walter.

Im Namen der Familie
Angie Funk

Munster/Haus Ilster , im Januar 2021

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Wir haben uns von ihr im engsten Familienkreis verabschiedet.

Traueranschrift:
Udo Timm, Birkenweg 12, 29633 Munster

Ursula Timm
geb. Looß

* 19.10.1940   † 04.01.2021

In stillem Gedenken
Wolfgang

Udo und Christina
ihre Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

familienanzeigen

Mittwoch, 20. Januar 2021 Seite 7heide kurier

partnerkontakte

Brunhilde Blumberg
*9. Februar 1943 †13. Januar 2021

Traueranschri�: 
Marcus Blumberg, Eichwald 6, 29565 Lintzel

Betreuung: Besta�ungshaus Henning Müller, Hanstedt I

Cornelia und Wilfried
mit Mandy

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung 
findet im engsten Familienkreis sta�.

Wir denken voll Liebe und Dankbarkeit an 

In s�ller Trauer:

Marcus und Maja
sowie alle Angehörigen

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Ein- 
und Zweifamilien-Häuser in Munster.  
 05161 910651 www.kälber-immo.de

immobilien



Für Satz- und Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten. 
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famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG.  |   Alte Weide 7–13  |   24116 Kiel  |   
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Ihr Kundentelefon
0800 7772233 – Fax 7772234
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
(gebührenfrei)
oder schreiben Sie uns: 
kontakt@famila-nordost.de

Unsere Öffnungszeiten finden
Sie im Internet unter: www.famila-nordost.de i

Gültig 21. bis 23. Januar

Färsen-

Rindergulasch

von Bratenstücken 

geschnitten, leicht 

marmoriertes Fleisch
8.99

1 kg Südafrika

Tafeltrauben
kernlos, blau

Sorte siehe Etikett

(1 kg = 3.98 €)

1.99500-g-Schale
500-g-Schale

1.291.79 spar 27%

Riches Monts

la Raclette
französischer halbfester 

Schnittkäse

48% Fett i. Tr.

100 g im Stück

0.501.49 spar 66%

1.11
1.89 spar 41%

Lenor
Weichspüler
verschiedene Sorten

29/33-WL-Flasche je

(1 WL = 0.04 €)

2.883.49 spar 17% Dr. Oetker

Bistro-Baguette

verschiedene Sorten,

gefroren, 250-g-Packung je

(100 g = 0.44 €)Milka
Haselnusscreme

600-g-Glas

(1 kg = 4.80 €)
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